
S i t z u n g s p r o t o k o l l 

Gemeinde Oelixdorf 

Gremium 
Einwohnerversammlung 

Tag Beginn Ende 

19.02.2015 19.30 Uhr 21.00 Uhr 

Ort 
Gaststätte „Unter den Linden" 
in 25524 Oelixdorf 

Sitzungsteilnehmer siehe beiliegendes Teilnehmerverzeichnis. 

Anwesenheitsliste 

Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieses Protokolls 
sind. 

gez. Heuberger 
Vorsitzender 

gez. Haffner 
Protokollführer 



Gemeinde Oelixdorf 
- Der Bürgermeister -

E i n l a d u n g 

Am Donnerstag, dem 19. Februar 2015 um 19.30 Uhr f indet in der Gaststätte „Un­
ter den Linden", Oberstraße 36 in Oelixdorf, eine 

Einwohnerversammlung 

der Gemeinde Oelixdorf statt, zu der hiermit eingeladen wird. 

Tagesordnung 

1. Begrüßung durch den Bürgermeister 

2. Anträge zur Tagesordnung 

3. Bericht des Bürgermeisters zu wichtigen Gemeindeangelegenheiten; u.a.: 

> Breitbandversorgung in der Gemeinde 

> Selbstüberwachungsverordnung, kurz SÜVO 
> Verkehrsangelegenheiten, u.a. Verkehrszählung in der Chaussee 
> Kindergarten und Grundschule 
> Vereine in unserer Gemeinde 
> Adventskalender 
> Sachstand Begräbniswald in Oelixdorf 
> Finanzielle Lage der Gemeinde und Entwicklung der Einwohnerzahl 
> Feuerwehr in unserer Gemeinde 

4. Anregungen und Vorschläge an die Gemeindevertretung 

Mit freundl ichem Gruß 

gez. Heuberger 
- Bürgermeister -

Jörgen Heuberger 
Chaussee 31 
25524 Oelixdorf 
S 04821-96 59 
Fax: 04821/95 78 82 0 
E-Mail: i.heuberqer@,t-online.de 

26.01.2015 



Zu Pkt. 1: Begrüßung durch den Bürgermeister 

Herr Bgm. Heuberger begrüßt die Anwesenden und freut sich über die vielen Einwohnerin­
nen und Einwohner, die der Einladung gefolgt sind. Er bittet alle Damen und Herren um di­
rekte Wortbeiträge zu den einzelnen Themen, die von ihm dargestellt werden. 

Zu Pkt. 2 : Anträge zur Tagesordnung 

Die Tagesordnung kann gem. § 6 Abs. 2 der Hauptsatzung aus der Einwohnerversammlung 
ergänzt werden, wenn mindestens 5 v. H. der anwesenden Einwohnerinnen und Einwohner 
einverstanden ist. 

Ein Antrag auf Ergänzung der Tagesordnung wird aus der Einwohnerversammlung heraus 
nicht gestellt. 

Zu Pkt. 3: Bericht des Bürgermeisters zu wichtigen Gemeindeangelegenheiten 

Breitbandversorqunq in der Gemeinde Oelixdorf 

2012 / 2013 hat Kabel Deutschland eine Kabeltrasse quer durch Oelixdorf verlegt. Die Kno­
tenpunkte sind mit Glasfaser ertüchtigt worden. Von den Verteilerkästen geht ein Koaxialka­
bel ins Haus / die Wohnung. Vorrausetzung ist, dass ein Fernsehkabelanschuss besteht. 
Diese Anschlüsse sind vor mehr als 20 Jahren in Oelixdorf verlegt worden. Mit dieser Tech­
nik hat man Übertragungsraten von 50 Mbit und mehr. 

Die Deutsche Telekom hat im letzten Jahr sogenannte Multifunktionsverteiler in der Ge­
meinde aufgestellt. Bis zu diesen Kästen ist ein leistungsstarkes Glasfaserkabel verlegt. Von 
dort geht man mit dem vorhandenen Kupferkabel in jede Wohneinheit. Eine Leistung von 
100 Mbit ist möglich. Schnelles Internet, Internettelefon und 30 Fernsehprogramme in HD 
Qualität im Haus sind möglich. Es entstehen keine zusätzlichen Anschlussgebühren. 

Ein weiterer Anbieter ist der Zweckverband Steinburg. Es bleibt abzuwarten, ob bei der gu­
ten Versorgung in Oelixdorf eine Anschlussquote von 40% bis 60% erreicht wird. Bei dem 
jetzigen Stand des Ausbaus hat man Gemeinden mit über 1.000 Einwohnern ausgeklam­
mert. Die Gemeinde Oelixdorf begrüßt den Ausbau im Kreis Steinburg, hat aber Befürchtun­
gen, dass weitere nicht unerhebliche Kosten auf die Gemeinde zukommen. Bei der guten 
Versorgung und weiteren Entwicklung der Kommunikationstechnik hat die Gemeinde ver­
sucht, aus dem Zweckverband auszutreten; dies leider ohne Erfolg, was auch von der Ge­
meinde akzeptiert wird. 

Ein weiterer Grund für den Austrittsversuch war die Zusage der Stadtwerke Itzehoe, die 
Oelixdorfer Straße im Rahmen des Ausbaus im Gebiet der Stadt Itzehoe mit zu versorgen, 
dass heißt Glasfaser in jedes Haus. 

Es besteht eine gute Versorgung, man muss abwarten, was kommt. 

Selbstüberwachungsverordnung (SÜVO) 

Die Dichtigkeitsprüfung der auf Privatgrundstücken verlaufenden Schmutz- und Regenwas­
serleitungen ist von den Eigentümern, deren Flächen innerhalb des Wasserschutzgebietes 
„Kleine Tonkuhle" liegen, nach der DIN 1986 durchzuführen. Der Nachweis muss bis Ende 
2015 vorliegen. 
Bgm. Heuberger zeigt mit Hilfe einer Karte, welche Straßen bis Ende 2015 die Dichtigkeits­
prüfung nachweisen müssen. Verantwortlich ist die Wasserbehörde des Kreises Steinburg, 
die nachfragen könnten. Die Unterlagen mit Dichtigkeitsnachweis sind zu Hause aufzube­
wahren und auf Verlangen vorzulegen. 
Bürger wollen wissen, ob es Bußgelder bei Verstößen gibt. Bgm. Heuberger teilt mit, dass 
die Kreiswasserbehörde darüber entscheidet. 
Der Großteil der öffentlichen Schmutz- und Regenwasserleitungen ist gem. SüVOverfilmt. 



Verkehrsanqeleqenheiten, u.a. Verkehrszählunq in der Chaussee 

Bgm. Heuberger erläutert das Ergebnis der Verkehrszählung, insbesondere das Geschwin­
digkeitshistogramm, das sind die gefahrenen Stundenkilometer im Ort. Das Zählgerät zeich­
net die gefahrenen Geschwindigkeiten der Verkehrsteilnehmer auf. Vorgesehen Standorte 
für weitere Zählungen: Schule, Kindergarten, Chaussee bei Topkauf. 

Ein Bürger bemängelt, dass Verkehrsteilnehmer aus Oelixdorf immer wieder auf Bürgerstei­
gen parken. Bgm. Heuberger rät, die Kennzeichen der Fahrzeuge bei der Polizei anzuzei­
gen. Die Polizei würde dann entsprechend handeln. 

Kindergarten und Grundschule 

Im Kindergarten werden 80 Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren betreut; 18 Kinder besuchen 
auswärtige Kindergärten. Betreuungszeit von 7.30 bis 17.00 Uhr. 

Die Grundschule wird zurzeit von ungefähr 85 Kindern besucht. Im Förderverein der Grund­
schule werden über 40 Kinder bis 15.00 Uhr betreut; die Ferienbetreuung, 3 Wochen in den 
Sommerferien, nutzen über 20 Kinder. 

Zu den weiterführenden Schulen gehen 154 Kinder. 

Vereine in der Gemeinde Oelixdorf 

Die Oelixdorfer Schützen haben um die 450 Mitglieder. Der Sportverein bietet vom Kinder­
turnen über Laufgruppen und diversen Sparten Sport für Jedermann an. 

Der Oelixdorfer Musikzug feiert in diesem Jahr sein 40-jähriges Jubiläum und wird ein reno­
viertes, ehemaliges Feuerwehrhaus als Lagerort für Instrumente und Noten haben. 

Adventskalender 

Der Adventskalender 2014 war ein voller Erfolg und wird in diesem Jahr auf jeden Fall wie­
derholt. 3 Anmeldungen liegen bereits vor. 

Sachstand Beqräbniswald Oelixdorf 

Mitte 2015 wird die Planung der Gemeinde abgeschlossen sein, so dass die Verträge unter­
zeichnet werden können. Die Rahmenbedingungen sind in der Planung. Ein kleines Problem 
sind die Parkplätze, die geschaffen werden müssen. Träger des Begräbniswaldes ist Moritz 
Graf zu Rantzau. 

Ein Bürger fragt, was er sich unter einem Begräbniswald vorstellen kann. Bgm. Heuberger 
erklärt, dass unter großen Bäumen Asche im Wurzelbereich des vorhandenen Bewuchses 
bestattet wird. Eine kleine Plakette am Baum weist auf den Verstorbenen hin. 

Feuerwehr Oelixdorf 

Die Tagesverfügbarkeit von Feuerwehrkameraden ist im Einzelfall nicht die Beste. Viele 
Kameraden arbeiten auswärts. Bgm. Heuberger wirbt für das Engagement von Bürgerinnen 
und Bürgern in der Feuerwehr. Auf Amtsebene besteht eine rege Jugendfeuerwehr, die wei­
terhin Mitglieder sucht. 



Finanzielle Lage der Gemeinde und Entwicklung der Einwohnerzahl 

Bgm. Heuberger berichtet anhand der beigefügten Präsentation und macht dazu weitere 
Ausführungen. 

Präsentation 
Finanzlage u. Einwohi 

Grundvoraussetzung für die Gewährung von Fehlbetragszuweisungen ist die maximale Er­
höhung der Realsteuerhebesätze. Es sind Vorgaben vom Land. Bgm. Heuberger stellt dar, 
welche Gestaltungsmöglichkeiten bleiben, sofern die Gemeinde die Hebesätze nicht erhö­
hen würde. Die Steuererhöhungen sind vorzunehmen, da man sonst Gefahr läuft, auf Fehl­
betragszuweisungen zu verzichten. Die Liquidität der Gemeinde ist begrenzt. Die Hebesätze 
wurden wie folgt angehoben: 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 
Gewerbesteuer 
Hundesteuer 

von 330 auf 370 % 
von 330 auf 390 % 
von 350 auf 370 % 
von 75,00 € auf 120,00 € 

Ein Bürger bemängelt, dass auf die Erhöhung durch Politik nicht hingewiesen wurde. Die 
Erhöhung kam unvermutet. Bgm. Heubergerweist den Vorwurf zurück. Jeder Bürger hat die 
Möglichkeit, an Sitzungen der Fachausschüsse und der Gemeindevertretung teilzunehmen, 
um sich über Belange der Gemeinde zu informieren. Bgm. Heuberger bemängelt seiner­
seits, dass nur wenige Bürger Interesse durch Anwesenheit in Sitzungen bekunden. 

Ein Bürger berichtet, dass die Steuererhöhung für die Grundsteuer bei ihm ca. 90,00 € im 
Jahr ausmacht. Die Rentenerhöhungen der vergangenen 10 Jahre sind dadurch verbraucht. 
Er fragt nach, welche Buchführung in Oelixdorf bzw. auf Amtsebene besteht. Amtsrat Hatje 
erläutert, dass seit 2010 die Doppik im Amt angewandt wird. 

Der Bürger fragt, welche Ausgaben gespart werden können. Bgm. Heuberger erklärt, dass 
bei einer Besserung der finanziellen Lage der Gemeinde die Hebesätze unverzüglich ge­
senkt werden. Die Gemeinde bemüht sich auf Kreisebene, Argumente gegen eine Erhöhung 
der Kreisumlage zu finden bzw. die Kreisumlage zu verringern. 

Ein Bürger möchte wissen, welche Steuern erhöht wurden. Es wird mitgeteilt, dass die 
Grundsteuer A und B, die Gewerbesteuer und die Hundesteuer erhöht wurden. Der Bürger 
bemängelt, dass die Hundesteuer unverhältnismäßig von 75,00 € auf 120,00 € im Jahr er­
höht wurde. Leidtragende sind alle Hundehalter. Es wird angeregt, für Hundehalter Tüten­
spender aufzustellen bzw. in anderer Form für einen Ausgleich zu sorgen. 
Bgm. Heuberger entgegnet, dass die Gemeinde in nächster Zeit prüft bzw. in den Aus­
schüssen darüber berät, ob ggf. eine Pferdesteuer eingeführt wird. 

Weiter macht Bgm. Heubergerfolgende Mitteilungen: 

• Die Gemeinde setzt sich dafür ein, dass bei einem Verkauf des ehemaligen Jugendauf­
bauwerkes durch den Kreis Steinburg die alte Villa erhalten bleibt. Diese Initiative findet 
große Zustimmung. 

• Es sind noch zwei Baugrundstücke in dem Baugebiet Kaiserberg zu vergeben. Der 
Kaufpreis beträgt 105,00 €/m 2. 

• Die Gemeinde hat in den vergangenen Jahren viel Geld in Einrichtungen investiert, u.a 
in die Grundschule, die Sanierung des Sporthallendaches, Innenbeleuchtung der Schu­
le, Straßenbeleuchtung, Anbau am Kindergarten und Anschaffung eines neuen Mann­
schaftsfahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr. 



Zu Pkt. 4: Anregungen und Vorschläge an die Gemeindevertretung 

• Eine Bürgerin regt an, die Straßenbeleuchtung zwischen Roggenhof und Bornstücken 
im Bereich zum Roggenhof hin zu verbessern. Bgm. Heuberger wird die Anregung in 
den Fachausschüssen vortragen. 

• Es werden Schlaglöcher in der Straße Hinterm Bornbusch bemängelt. Die Löcher wer­
den nur notdürftig repariert. Sofern keine Baumaßnahmen an den Schmutz- und Re­
genwasserleitungen notwendig sind, wird die Straße für Asphaltierungsarbeiten beim 
WUV angemeldet. 

• Ein Bürger möchte wissen, ob auf dem Gelände der Mehrfamilienhäuser in der Straße 
Sürgen neue Häuser gebaut werden. Die Frage wird verneint. 

• Ein Bürger bemängelt die mangelhafte Verdichtung des Untergrundes bzw. des Asphal­
tes nach Arbeiten im Straßenkörper in der Horststraße. Bgm. Heuberger wird sich da­
rum kümmern. 

• Nach Auskunft einer Vielzahl von Bürgern ist der Handyempfang in der Unterstraße 
schlecht. Der Empfang sei, gelinde gesagt, eine Katastrophe. Die Gemeinde wird sich 
um eine Besserung bemühen. Bgm. Heuberger bittet alle betroffenen Bürger, ihm eine 
Email zu senden, um einen Überblick zu bekommen. 

• Ein Bürger bemängelt, dass Reiter vom Pferdehof achtlos die Pferdeäpfel auf der Stra­
ße liegen lassen. Die Betreiber der Pferdehöfe in Oelixdorf sollen gebeten werden, für 
Ordnung zu sorgen und die Pferdeäpfel mindestens einmal am Tag zusammen zu fegen 
und zu entsorgen. 



Zitate-Anmerkungen-Schreiben vom Kreis Steinburg aus 2014-

Die Verantwortung des Kreises gegenüber seinen Kommunen 
erfordert zwangsläufig in Anbetracht der finanziellen Probleme 
vieler Gemeinden innerhalb der kommunalen Familien und nur 
begrenzt zur Verfügung stehender finanzieller Solidarmittel 
strenge Bewertungskriterien, sodass unvermeidlich Fehlbeträge 
nicht automatisch ausgeglichen werden können. 
Das Gemeindeprüfungsamt prüft nach Antrag den Fehlbetrag. 
Bis 80.000,00 € gleicht der Kreis aus (nicht den gesamten Betrag) 
Danach gleicht das Land nach Prüfung den Fehlbetrag aus. 

Wesentliche Beurteilungskriterien sind: 

- die Realsteuerhebesätze 
- die Entgelte für Einrichtungen 
- die übrigen Einnahme, beispielweise Mieten und Pachten 



Einige Zahlen aus der Gemeinde 
Gesamthaushalt über 2.000.000,00 € 

Gestaltungsmöglichkeiten und einige freiwillige Leistungen 

Schülerbeförderung ca. 40.000,00 € 
Grundschülerbetreuung ca. 11.000,00 € 
Zuschüsse an Vereine und Verbände ca. 4.000,00 € 
Ferienbetreuung u. Jugenderholung ca. 5.800,00 € 
Zuschuss innere Verrechnung Vereine ca. 15.000,00 € 
Sportplatzpflege Zuschuss Verein ca. 6.000,00 € 
Seniorenbetreuung ca. 3.500,00 € 

Gesamtausgaben ca. 85.300,00 € 
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Der Rest sind Pflichtausgaben und Unterhaltung (einige Beispiele) 

Schulkostenbeiträge in Itzehoe (154 Kinder) ca. 200.000,00 € 
Kinderbetreuung Unter den Linden (80 Kinder) ca. 160.000,00 € 
Betreuung Kinder in auswärtigen KITA s (18 Kinder) 50.000,00 € 

Feuerwehr 
Unterhaltung Liegenschaften 
Abwasserbeseitigungen 
Personalkosten der Gemeinde 
Zweckverbände (ÖPNV) (WuV) 
Unterhaltung Straßen und Fußwege 
Winterdienst 
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wichtigsten Finanzzuweisungen sowie die Umlagen 
Ergebnis 

2010 

Ergebnis 

2011 

Ergebnis 

2012 

Ergebnis 

2013 

Ansatz 

2014 

Ansatz 

2015 

1 2 3 4 5 6 7 

Grundsteuer A 9 541.41 € 9 464 96 t 9 335.71 € 9 6S1 n € 9 400,00 € " •: 

Grundsteuer B 186 313.3? € 192 OSO 57 € 192 134,64 € 194 258 ?9€ 199 50Ö00C 235 000.00 € 

Gewerbesteuer 132 563,43 € 124 959 00 € 210.362,00 € 159 396.00 € 142 OOO.OOC 132 300.00 € 

Gememdeanteii an der 

Einkommensteuer 455 679.00 € 527 258.00 € 552 780.00 € 590 781.00 € 623 100.00 6 
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Gemeindeanleil an der 
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Hundesteuer 7 l73.36 € 7.425.00 € 7 359.33 € 8 625.00 i 8 500 00 € 13 500,00 € 
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andere Steuern - € 

allgemeine Schlussefzuweisung 471 672.00 € 379 356 00 € 424 116 00 € 413 064.00 € 408 200 00 € 432 500 00 € 

Ausgletchsleistungen nach 

dem Familienleistungsausgleich 

(§ 31a FAG) 51 180 00€ 63 &3S.Ö0 € 53 988 00 € 55 704.00 € 61 400 CO € 63 800 00 € 

sonstige allgemeine Finanzzuweisungen ... f - € - € 

Summe der allgemeinen 

Deckungsmitte! 1.330.544.59 € 1.321.592.53 € 1.459.866,73 € 1 441.328,02 € 1.462.300.00 € 1.571.700.00 € 

Gewerbesteuerumlage 25 193.00 € 24 604.00 € 41 336 00 € 36,293.00 € 28.000.00 € 25 005,00 € 

allgemeine Kreisumlage 405 856 77 € 384 083.04 € 415 319.52 € 454.671,00 € 475 1 00.00 € 496 000.» € 

Amtsumlage 244 744,00 € 259 547.00 € 258 002.00 € 280 597 18 € 271 900.00 € 291 000 00 € 

Summe der Umlagen 675.793.77 € 668.434.04 € 714.659.52 € 771.561.18 € 775 000,00 € 812.000.00 € 

UlMrsc fwss t f lg. Oeetongsmlttf t f 

i t o a l . U m l t ö t n 654.550.82 € 653.158.49 € 74SJ07.21 € «89.766.M€ 687.300.00 € 759.700,00 € 
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Die Gemeinde Oelixdorf kann im Vergleich zu vielen anderen kreisangehö­
rigen Gemeinden auf eine überwiegend erfreuliche Finanzlage verweisen. 
Positiv ist, dass die Gemeindevertretung durch Anhebung der Realsteuer­
hebesätze um Stabilität bemüht ist. Im Falle einer Verschlechterung der 
Finanzsituation sollte die Gemeinde allerdings ihre umfangreichen freiwilli­
gen Ausgaben auf Notwendigkeit überprüfen, zum Beispiel auch, ob es 
angezeigt ist, Investitionszuweisungen durch eigene Kredite zu finanzieren. 



O 

*5 i 

E 
CD 

i s o 

Jan <o 

CD 

CD 

0 ) 

> 
CD 

CO 

CD 

O 
o 
CO 

o o 
o 

o o 
o 
CD 

o 
in 
in 

o 

<$T<r v fr 

<8->cr > <? 

o o 
o 



Anwesenheitsliste 

bei der Einwohnerversammlung der Gemeinde Oelixdorf 

am 19.02.2015 

lfd. Nr. Name, Vorname 
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Straße, Hausnummer 
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Anwesenheitsliste 

bei der Einwohnerversammlung der Gemeinde Oelixdorf. 
am 19.02.2015 

lfd. Nr. Name, Vorname 
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Anwesenheitsliste 

bei der Einwohnerversammlung der Gemeinde Oelixdorf 

am 19.02.2015 

lfd. Nr. Name, Vorname Straße, Hausnummer 
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Anwesenheitsliste 

bei der Einwohnerversammlung der Gemeinde Oelixdorf 

am 19.02.2015 



Anwesenheitsliste 

bei der Einwohnerversammlung der Gemeinde Oelixdorf 

am 19.02.2015 

l fd. Nr. Name, Vorname Straße, Hausnummer 
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Anwesenheitsliste 

bei der Einwohnerversammlung der Gemeinde Oelixdorf 

am 19.02.2015 

lfd. Nr. Name, Vorname 
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Anwesenheitsliste 

bei der Einwohnerversammlung der Gemeinde Oelixdorf 

am 19.02.2015 

lfd. Nr. Name, Vorname Straße, Hausnummer 
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